
uUun: „Christen! und Kultur V ergangenheit und . öffentlichte: zahlreiche UTIsaize und 1kel eit-
Gegenwart . Die Verschiedenheit der e Kenntin1SSe der schriften 1941 eln Buch über „LOgi und Meta-
einzelnen.‘ eilnehmerTr WäaT 21 wleder UrcC physi Un 1945 elin welteres über ‚Ethik - 1945 wurde
den gyeMEINSAMEN Glauben Chrnstus 21 überbrücken. DA Abt VO  g Murı1 CGrlies gewählt Da der Abtprimas
und mehr als den anderen Arbeitsgemeinschaften WT des enediktinerordens niıcht wW1e der (CGjeneTal anderer
hlerTr UTIC diesen Glauben VO. Anfang der Bodien rden, der Spitze des AI Ordens STie sondern
bruderlicher egegNunNnGg gegeben N1UI Primus 1NnTter c 1ST ınm SEC1171e1I11 ue

Amt hauptsächlich die Vertretung Ges Ordens beim Hl
D em ist Ne Aufgabe die verantiwortungs-

Katholische Kultur- DIie Arbeitsgemeinschaft Bochumer VOoO Vermittlers zwischen den verschiedenen,
tage in Bochum Kaitholiken veranstaltete VO 28 Sep- sich selbständigen Abteien, die sich gegenwärTtlig auf
ember H1ıS Oktober E1 turtagung In acht au- 15 verschıedene Konaregationen vertejilen Die Wahl des
fenden Vorträgen wurde das Thema „Christliches Per- Abtprimas gilt IUr Jahre 1ST m1T dem Amt des
sonlichkeisıdeal behanrdelt Piarrer He1linrtıichsbauer es VO  al St Anselmo ‚OM UNı dem ektiora derT
Mühlheim erölinete d1ie: Tagung m1L der Her- diesem angeschlossenen N1ıversıtla verbunden
ausarbeitung des abendländischen Menschenbildes T11-
enı aut deTr @,, vollende: der Persönlichkel
un!' Nachfolge 115 Am Montag unterbaute Proiessor Acta pontificia 7 wel Gelehrte VO:  =| der Katholischen

Uurlis gentiumDr Pe1itzmeler Warburg, d1eses Menschheitsbild UTC Universitä ‚ allaı G107g10 Balla-
111e wohlgelungene Synthese neuester Ergebnisse derT OTE Pallier1, Proiessor IUr Internationales ec un:
Biologie m1T der en barung, während ProfessOT Dr CGulio Vismara Privatdozent IUr ıtalıenısches Recht
Behn, Bonn Freitag die philosophische Grundlegung en 111e Banıd Acta pontincia gentum (Ed
christlıcher Persönlichkeit aus .AUO, Artıstoteles Augu- Vita Pensiero, Aano herausgegeben, der £1116:

ST1N und Ihomas quın unter Ablehnung MOderner Dokumentensammlung AVAQ)  o päpstlichen ekteien Fra-
hilosophen einschließlich der Existenzialisten qab TJeN des ölkerrechts darstellt und m1L dem Pontihcat
Die zweıle OC befaßte siıch mi1t der Auswirkung der Sylvesters beginnt Der Band 1ST der erste VO

chrıstliıchen Persönlichkeit Lıteratur, Wirtschaft und mehreren un: bis aps enedl. XE (1304) Er
bildender Kunst DE RKRockenbaich öln behandelte 2803 Okumente, die d1ie Tätigkeit derT Päpste auf
Sonntag, dem das Chrıstentum 1l der neuUerTren Lite- dem eblet internationaler Beziehungen und iNren Bel-
Tatur, Professor Dr Berkenkopf Köln, dLe ausschlag- ITag ZU Entwicklung des Völkerrechts bezeugen
gebende Bedeutung derTt christlichen Persönlichkeit 11 der
ÖSUNng der SOz1alen aYe€ Gegensatz AA MarxX1iısmus,
waährend Stadtdechant Prälat Dr Grosche Köln, T@e}- Romischer Nachruf Der Osservatore Romano hat
Ta ze1gle, d1e christliche Persönlichkeit iıhrer auf Edith Sfein /19 Ugus' Nachruf [Ür
jewelligen ee1INdTuUcCKUNGg uUurCc zeitbedingte Gegeben- eın veroöffentlicht „Der Name dieser Karmeliterin",
ıe1ten die Gestaltung (es Kirchenraumes und dessen el da, „gehö der Geschichte des zeitgenÖössischen
Ausstattung maßgeben beeinflußt Dıie Kulturtagung fand Denkens UN: der der zahllosen pIier der RassenpsYy-
C Sonntag, dem ihren würdigen SC W'e1 chose Ihre Schrı1ıften werden gegenwart1g gesammelt
Vorträgen, und ‚W arl über die Famıilie als Bıldnerin der TUr 111e demnächstige Veröffentlichung dem nach ihr
christlichen Persönlichkei (Frau DE Schlüter-Hermkes) benannten AÄArchiv derT Universitä Loöowen Um des
und über die Schule als Erzieherin A chrıstlichen Per- zwıelachen Interesses willen, (das i1hr Name 7zı1 mal
sönlichkeit (  inisterlalra Bergmann). Deutschland Holland Un Belgıen WEeC des relig1ösen
Die Tagung wurde begleitet UIC. e1inNne Ausstellung und des philosophischen, halten WIT füur anNgeEMESSECIL,
„ Christliche unst groDßer |Notzeit“. Diese zeigte ne ben; IL kurze Informatıon über diese ungewöÖhnliche Gestalt
geretieten Bochumer Kunstschätzen aus der Vorkriegszeit bringen Es folgt E1 knapper Überblick üUuber das
und CIMNLG'CIL NEUECLEIN Kunsterzeugnissen der aupt- en Steins, der mıT dem Satz schließt „Ihre
sache d1ie Bochumer Kırchen 1NTrTer rüheren Gestalt 1eie Frömmigkeit fanıd ihren . chatrakteristischen AÄAus-
ın iınhrem Jetzıgen Aussehen und ihTrem Wiederautfbau FU Gehorsam, den 111e ihrer Oberinnen „kind-
uberdem zeigte 1eSe Ausstellung die hundertJjährige lich Nanntie und der offensichtlich VOIN der eıshel der
Entwicklung der Bochumer Gußstahl Glockengießerei „kleinen 1nN:  el der großen armellterın VO  > L1IS1eUX

getragen WAQTl; und dem e1s des Opfers, dem S1e

cCle Verfolgung he1ter ertrug und ruh1g ihrem

Meldungen Aaus der katholischen VWelt tragıschen nde entgegenging .

AT S S21 und Westeuropa
Kin Neu In Parıs erschlen soeben Verlage
franzosischesDer NE€ Abtprimas atier Bernhard Kaelin der kürzlich Kirchenlexikon Letouzey et Äne (87 Boulevard Ras-

der Benediktiner VO:  S] den Rom zusammengekom- pail, Parıs VIe) die erste Lieferung
i enediktineräbten N  = gewä  e Abtprimas des CUCIN für e1N breiteres Publikum bestimmten
enediktinerordens, 1st Tag des hl enedi. dem Kirchenlexikons, das den Titel „Catholicisme hHier,
21 MärTz 188 Einsiedeln geboren, fruüuh L den aujourd’hui demaın uıund VO: Abbe Gabriel Jacque-
en eintrat Er wurde 1912 ZU. Priester geweiht Eine met herausgegeben WI1Td Se1in mfang 1ST auf ände
zeltlang tätigte Sıch als! ehrer und studierte gleich- VO  a 750 e1ten berechnet d1ie leferungen
ZEe1L1G Philosophie Se1ine 1sSsertation die Tkennt- scheinen werden Es so1l d.as TEe: 19725 heTaus-
nislehre des hl Augustinus ZUuU egenstan Später Ve1l- gekommene: längst vergriffene und auch veraltete „„DIC-
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t1ionnalre pratiquediesNCESreligieuses‘ VO!]  g Bri- erPax Christi Für die Engländer sprach Msgrt. Par-
cout ersetzen, Von dem ich UTC! eln rund vlermal mentiler.
größere Anzahl von Stichwoörtern un: IV entsprechend Am Sonntag WäarTr der Höhepunkt der Nationalwallfahrt.
kürzere ’Berl@g / des. einzelnen Stichwortes unter- Der. Vertreter des: Papstes, Angelo Roncallıi, apOo-
sSscheıde Der Herausgeber charakterisiert die Aufgabe stolischer Nuntius I Paris, felertedas Pontifikalamt auf
des euU! Lexikons Vorwort UrIC d1ie' HerT- der Esplanade OI der Rosenkranzbasilika. Die Zahl der
vorhebung dreler Gesichtspunkte: gilt einmal das Teilnehmer T mi1ıt Nn1C überschätzt Se1Nn.
Erbe der  _ Vergangenheit miıt TIUIC un: ankbarkeit uch bel dieserT Hauptfeier traten die verschw1indenden
ZU sammeln., ber es genügt nicht die überkomme-n»eh Minderheiten der geladenen ausländischen Gäste ErT-
Dinge inventarisieren und die Formeln der en scheinung. Der päpstliche Legat zelebrnierte unter A ssi-
wiederholen, sondern S1e sind arzubleten, daß sS16 STEeNZ englischen Prälaten (Msgr Parmentier als
dem eN dienen; handelt sich die Aufgabe Abgesandter Kardinal GI1ffins) und “des: Deutschen MSdgrT.
lebendigen Adaption. Denn das: Lexikon So 11 dem Kom:- GeoTg Puchow: FEın großer e1l1 SeiINer Ansprache galt
menden dienen,, das ‚E, aber der Versöhnung der I1eU- deTr Bewegung Pax Christi, die der HI1 ater ausdrück-
heraufkommenden Welt m1t dem Chrıistentum. lich segnet, begrüßt und empfNe! Vor Erteilung des

päpstlichen Segens wurde eln ‚ Friedensgebet_ P1us: X IL
iranzösischer, englischer.  ' deutscher und lıtalılen1ıscher

Wallfahrt Am Februar 1St Bischof heas Sprache verrichtet.
der Pax Christi derT Begründer un Leiter der Bewe-nach Lou des Sonntag abend gab MSdgrT. Roncalli deT „Eveche‘

QUN'g „,PaxX sti. , des Gebetskreuz- Essen, dem MSgr eas TrTel FTanzosen, W e1 Lta=
ug der Nationen TUr den Völkerfrieden, bıs dahıin liener, Nngländer £e1NeNn Schweizer und fünf ent-
Bischof VO Montauban, VO Hl Vater ZU Bischof VO  - che SGT Puhowski, Berlin, Konstantin Fuch:
Lourdes und Tarbes ernannt worden, MÄTz Mannheim, Pir ‚„Oonrads-Aachen,; _ ugendführer esch-
SeEe1NeN Einzug 1e Eine SEe1NeTr ersten Amtshandlungen Krefeld un Joseph TOÖDStL--Saarland) geladen
war die Einberufung der ersien Arbeitstagung der Pax Bischof eas empfing saämtliche deutschen Teilnehmer,Christi Dieselbe sollte Erscheinungsorte der Nnbe- mehrTerTe wlederholt. 1e VIEeT Aachener eilnehmer über-
fecktenReginaPacıs stattÄäinden.: uch Deutsche wurden brachten 1hm die Einladung 1Nres Bischofs, Joh Jos. Van
dazu eingeladen. Das französische Außenministerium g' - der Velden, derT Abschlußfeier des Bußkreuzzugs -nehmigte entgegenkommender Weise Deutschen ©] UrCc. die Aachener Diözese teilzunehmen, der Kar-
Visum für die Einreise Nach Frankreic Leider ONNTE freitag Krefeld 1N€en Ausgang CNOMMEN hat und
diese Vergünstigung MG voll ausgenutzt werden, da eptember Hohen Dom achen enden
aus verschiedenen Zonen keine Ausreisegenehmigungen SO sSo1llte Bischof 'Theas als £TSter französischer
erteilt wurden. Immerhin insgesamt Deutsche in Bıschof die deutsche Grenze überschreiten und bel w el
Lourdes anwesend: Die Zusammen'kunft fand auf der Höhe
des jJährlichen Geschehens Lourdes, 1' der e1it der

Veranstaltungen 111 Aachen OTE des Friedens sprechen.
Die untier dem Vaorsitz Bischof Theas gehaltene ArTbeits-

Iranzösischen Nationalwallfahrt STa s1tzung VO Pax Christi führte folgenden prak-Am Abend des 21 August erlebten die Teilnehmer VO  - tischen Ergebnissen:
Pax Christi als erIsten Eindruck die Lichterprozession der
Nationalwallfahrer,die mM1111071€  af das „AVve, d V,

Pax Christi wird als eln relig1öse Einrichtung
Maria “

aV glichst N! Anlehnung die kirchliche Hierarchie
Z.U. nachtlichen Hımmel sandtefi. Die YJaNzZe weltergeführt Das GenerTalsekretariat verbleıibt Han:-Nationalwallfahrt, die üıch den nachsten Tagen autf

{wa 000 Teilnehmer belief, WäarTrT auf den Gedanken
den VO'  - Mme: Dortel 171 Boulevard du Montit-
Darnasse, Parıs VI In den einzelnen Läaändern werden‚„ Wir eien für den Weltfrieden‘ abgestimmtt. Landessekretariate und diözesangegliederte LandesstellenDer Tag VON Pax Christ1 WäarTr der ugust, E1 S.ams- errichtet

Lag Er begann mit Kommunionmesse k die 1-

SC Theas der Grotte lası Eın Mannheimer Sturm- O Die Vierteljahresschrift „DPaxX Christi wird bedeutend
erweıtert und verbessert, ab 1947 erscheinen tTexXt-charführer und JUNGET Engländer m1ınıstirnerten

Bereits Vorabend der 10zesanbischof VIOT gleiche deutsche un! englische Ausgaben
Die praktische Friedensarbeit wird VO  _ E1N € „‚Centreder AaNZEN „Nationalwallfahrt die Deutschen mit den

anderen Ausländern besonderTs freundlich begrüßt und catholique de la Paıx“ 171 Montparmasse Leiter Com-
der aufmerksamen 1e und Gastfreundschaft mandant Dortel-Claudot, m1T sozlalen, politischemn, kul-Jene
efnpfohlen, ‚„die 1L1an fälschlich. Fremde nennt, die aber turellen USW. Unterabteilungen übernommen.

Wirklichkeit Christus NSeTe Brüder Sind’.. In der Zu Ostern: 1948 findet :1N€ Arbeitstagung Deutsch-
ehrwürdigen Grotte: den Stufen des Altars eichte land (voraussichtlich Kevelaer), derausländische
der Bischof usländer die Kommunion, wah- Freunde teilnehmen
renddraußen ununterbrochenen Reihen Zehntausende Für Sommer 1948 1st Pax Christ1 erNeut
kommunizierten und W el Priester außerdem WF die Tagung Lourdes IN den Herrn Bıschof Theas E.171-
Reihen der 1200 Kranken qg1INQEN. geladen; amı wWwIiTrd 111e ınternationale Wallfahrt VEeI-

VorTmittags W äar die \‘Hauptversammlung der Pax Christi bunden Für die deutschen Pax Christi-Teilnehmer gilt
®Es WarTen eiwa 500 b1is 600 Teilnehmer, Franzosen, gTroben mMrMissen folgendes:

Deutsche, Nngländer, Italiener, Kanadier, Belglier, Nord- Fahrtdatum ungefähr 1948
afrikaner. StreckeIm Namen der eutischen sprachen Joseph tr,aßjbu;'-g'—«Lo@gdqr5f1.yo_ } St_Taßburg—-
Probst au dem aarlanı un Domkapitular uchowski ehl
als bgesandter EMm. Kardinal VO.  H TEYSINOS. FranzÖö- Auf der RückfahrTt Gelegenheit ZULFC Teilnahme den
siıscherseits gab Bessieres ein Bild der Tätigkeit _ „Semaines Sociales“ eginn

5



y E BT }  T

Teilnehmerzahl eiwa e1n agen m1ıt Kranken. digkeiten der roduktion dürfen sSle Berufsarbeit
Anmeldeschluß: Februar 1948 N.

Die öffentlichen ewalien MNUussen nicht 1Ur den H1O1d-uskunft 0oSse Probst, Völklingen-Fenne aQaT); Kon-
stantin Fuchs, Stadtpfarrer, e1m, riedrich-Ebert- ischen Wert der Sendung der Mutter, SONdern auch
Ta ihren wirtschaftlichen Wert aQus dem das N Land

Ostertagung 1949 voraussichtlich London, 1950 1L} utzen ZzZie anerkennen
Rom, die Sommertagungen jeweils Lourdes Die Vervolikommnungen der sollen den Müt-

tern Haushaltsgeräte ZUL1 Verfügung stellen, die ihre
materlellen Aufgaben SO Welt W1e möcdglich erleichtern Die

Di Mutter als Ar- V.om prı Db1is Maı fand Partıs gesellschaftliche Ordnung muß ihr die ilfen und Un-
beiterin mensch-
lichen Fortschritt der dritte Kongreß der „Union femi- tersiutzungen ZUr. Verfügung stelien, die sS1e weil w1e

N1INe€e CIVIQUE el SOClale unier dem mödglich VO  ; der schweren Arbeit beireit die inr nıcht
Thema „Die Mutltter als Arbeiterin menschlichen Fort- geNUG Zeit 1äßt fÜr ihre erzieherische Aufgabe IUr ihre
schritt Nel  C& autizubauenden Welt sia (vgl persönliche Entwicklung Wlie für TE en derT

Gesellscha: und des StaatesHerder-Korrespondenz Heift Seite 350) Die eratungen
des Kongresses ınd inzwischen Verlage der Union Keine Tätigkeit ausha der der Familie darf
femine Parıs untier dem 1te „La MerTe OQuvriere de verachtet werden un!: Jjedes Familienmitglied IMuUu SEe1INeN

Progres Humain Broschüre veröMhentlicht WOTI- Möglichkeiten un SCe1NEeN Fähigkeiten entsprechend
den Wir geben folgenden ihre Zusammenfassung ıhnen teilnehmen, nachdem die Erziehung dafür geSoTgl,

Erk arundg un!' Reihe VO  e} Beschließungen hat, daß dafür vorbereitet ist.
des Kongresses wleder Die Offentliche Meinung O11 ZU[: Achtung VOT den Müut-

tern ErZOgeEN werden, die JUNGgEeN eute die AchtungDie Erklärung des Kongresses VOTI der Frau gewoOhnt werden. Die eratur, die Filme,
nier den Arbeitern menschltichen Fortschrı nimmt die Theaterstücke, die Presse, der Rundfunk, die Künste
diıe Mutter die ersie Stelle E1n sollen die rechtmäßige Mutterscha ehren.
Ihre Arbeit besteht VOT em ermehrung der Der Kongreß verlangt daß alle Nationen SOTIOT') Maß-
sittlichen und gelsligen Werte, ohne die jede Kultur Z nahmen treffen, die Gesetzgebung und die Sitten
Entwürdigung der als Mittel un! Nn1C. mehr als Ziel besseren Verständni der Aufgabe der ütter -
betrachteten menschlichen Person Diese ind dadurch daß S1e die £e1chtumer derTA SecmHh
SOo wWI1ie S1e m1T dem aier erl. der TZEUgUNGg physischen un maiterlellen Ordnung ebenso WI1Ie der
e1nımm Nn1mMm die utter nach den Plänen der Vort- moralischen un!: geistigen Ordnung vermehren, e1N Fak-
sehung gleichermaßen teil der erzieherischen Auf- tor VO hervorragender Wichtigkeit für das ucC der

Weltgabe die das Werk der Zeugung vollendet
Der Einfluß den die utter Heim ausübt mMu uch Das Organisationskomitee des Kongresses fordert die

Persönlichkeiten un: die Leiter der einzelinen erbandeden aa das nationale und internationale en
ausstrahlen Die besonderen Gaben der Frau und ınre au sich dieser Erklärung bekennen, die 1Ne

Charta der uütter bildet die unentbehrlich 151 für die.Erfahrung als utter sind darin unersetzbar
Es 1St 1Iso unerla.  ich, vielen Läaändern die herkömm-.- ArTbeit die der Ne  S erbauenden Welt urch-
lichen Urteile über Wesen und SeNndung der Frau zuiführen gilt

TEevldieren.
Die Frau ist ihrem Wesen nach als Person dem Manne

Außerdem der Kongreß olgende Beschließung
gleich S1ie darf N1C als ittel der Lust der des Nut- Die Kongreßteilnehmer aus Nationen die auf dem
N5 betrachtet werden, noch uch auf die Rolle be- Kongreß vertireten N, werden sich bemühen, ıhren
SCHrTran werden, das Menschengeschlecht fortzupflanzen Ländern sachgemäßer Weise die UrIC die rTklärung
und ich den materiellen Sorgen widmen des Kongresses niedergelegten rundsätze fördern
Jede Frau muß frei SECUN, ihren Lebensstand selbst Bevor S1Ie jedoch auseinander gehen, pPrazlsleren sie noch
wählen die folgenden Punkte, bei denen ihnen cheint, daß
Der VO beiden Seiten Rahmen des sittlichen Gesetzes alle Maßnahmen Tal un gemeinsam \ durchgeführt
freiwlilig geschlossene Bund VO  s Ehegatten darf weder werden INUSSen

QUuUSs nationalistischen, rassıschen der eugenischen Grün- Die Kongreßteilnehmer besc  jießen, sıch en
den aufigezwungen der ber verboten werden. Ländern besonders der Festigkeit und Dauer der Famıilie
Nur der rechtmäßig gegründeten und gesicherten anzunehmen. die die unerläßliche Schutzwehr für die

Wüuürde der Müuültter ISt:Familie kann sich die utter N1C NUur ihrem EIGENEN,
sondern uch ZU. Wohle ihres CGatten ihrer Kinder, 11 Sle fordern, daß endlich Jene Attentate die
ihres Vaterlandes wWwW1e der Nn Menschheit entfalten geheiligten Rechte der Person und der Familie aufhören,
Nur der Familie erhält das Mädchen normaler- die 111 der Zwangsverschickung VO Menschen und ı der

die grundlegenden emente SP1NeTr Familienerzie- systematischen Auseinanderreißung VO  — Familien unı
hung vermittelt. Die öffentlichen der prıvaten Institutio- Heimstätten estehen.
Ne  \ dürfen die der Familie gegebene Erziehung NUuUTr RI Angesichts der Tatsache, daß die Wiederherstellung
vervollständigen nicht erseizen des wirtschaftlichen: Gleichgewichtes en Läaändern
Die wirtschaftlichen uUunNn! sozialen Lebensumstände IMUuS- N1C UTr 11 intensıve Produktion, sondern darüber
sSen der Mutter gestatten, iıch ihrer Sendung hinaus 111e rationale Ordnunig des Verbrauches ordert
w1idmen er die Unzulänglichkeit des Unterhaltes der angesichts der wichtigen o  e, die die Hauswirtschaft
Familie, noch ©111e ITI1Ge Auffassung VO den otwen- der allgemeinen Wirtschaft es spielt
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angesichts der atsache, INa sich nıcht bemüht d;  1e Das eigentliche hema der Tagungen hieß „‚Moderne
Hausarbeit demselben Maß W1e d1ie Industrie Landwirtschaft und menschliche Trbeit
rationalisieren un: daß rmngen und notwendig 1Sst Die andwirtschaft Frankreich entwickelt sich Man
die Last der häuslichen Aufgaben erleichtern, Sspricht IMI noch VO  5 Zusammenschluß Rationalisierung,
angesichts der Tatsache, daß die Einbeziehung der Mült- Modern1sierung och gleichzeitig verschwind: CdeTr
ter die Produktion e1ne Bedrohung des Lebens des Landarbeiter mehr mehrT:; zahlreiche Paare
Hauses edeutie ohne daß S1e demselben Maße gehen die Städte, weil S1Ee kein Land und kein Kapital
wirksamen utzen der natıonalen Wirtschaft SC iinden; Landarbeiter und baäuerliche Mütter werden VO  -
wenn MNan nämlich die schweren erluste, die S11 unter der arten Arbeit aufgerieben,; die ihnen keine ®  1t
sOozlalen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten (Ge- und keinen Raum mehr ELNCIN menschlichen Leben
folge hat berücksichtigt), Laßt Dieser ustand ISsTt SONderbar YEINLUG und verdient
angesichts alles. dessen Oordert der Kongreß unmıtltelbar 111e aufmerksame Untersuchung Es mMu. AaIur gesorgt

C111 wirksame Anerkennung des wirtschaftlichen und werden! daß die Ro  1  le der menschlichen Bemühung, die
sOozlalen Wertes der häaäuslichen un familiären Bedürfnisse des ETZzZeugerS un.d SC1INEeT Famlıilie wieder

anerkannt werdengaben der Mütter 881 den Gesetzen un; den Institutionen,
die Rationalisierung der Hausarbeit Urc nwendung Der erste Kurs tellte das ‚andwiırtschaftliche Problem

als (janzder technischen Fortschritte au{ die Hausgeräte, Abnahme der ländlichen Erzeuger, beun-
die Mitarbeit der Wirtschaftler und Sozlologen beim ruhigende Lage der Landarbeiter, die auf dem Lande

Studium der rage, WI1e die Hauswirtschafit die all- verbleiben.
gemelne Wirtschaft einbezogen werden kann un WI1Ie Der zweite Kurs: zeigte, 1' weilcher Richtung die: bäuer-
zwıschen der Produktion der wirtschaitlichen Güter un liche Welt sich entwickein könnte: entweder E1iNeT
ihrem Verbrauch vernünftige Beziehungen gesichert WEeTI- mechan1ısierten und materlalisierten Welt unter dem
den können. EINZIOGEN CSETZ der Technik Oder eineTt Welt, der

In allen Landern mu die Entlöhnung des Familien- 180028  3 noch die nsprüche des Menschen der Fa-
valers der Familie, WI1e groß die NZa der sS1e bl  M  4  denden milie anerkennt.
Personen uch Sel, entsprechender Weise erlauben, Der dritte Kurs befaßte siıch mıit der Frage, INa  -

würdig und ehrenhaft leben hne daß die Multter aus den Bauern und Familie 1 ] der SCcCholle verwurzeln
TMU GEZWU wird Beruf avßerhalb des könnte, wobei VOT em das sehr schwierige Problem
Hauses auszuüben der Erbfoige .handelt wurde.

Angesichts der UrcC den rieg hervorgerufenen Der vierte Kurs stellte fest, welcC Bedürfn1isse der
Zerstörungen, der Schwierigkeiten der Bau- und el- BauerTr un die laändlıchen agelöhner Hinblick auf
industrie Uun!| der unheilvollen Folgen des Wohnungs- die Sicherheit hätten un ca diese E1NeT auftf
mangels IUr die Gründung Hausstandes un: für das Gegenseitigkeit gegrundeten rganisation befriedigen
Familienleben beschließt der Kongreß, daß alle Mit- könnte

Der fünfte Kurs befaßte sich mit denm Problemen derTglieder iıch mit en ihren Kräften für die Aufstellung
und Durchführung Wiederaufbau- und Neubau- J UDQ IN Famille, der INa  3 11Ve geW15S€ Vorzugsstellung
TOGgTamMmMmMS eiınsetizen wollen £1m Problem der Unterbringung un! Einrichtung -
VI Wegen der unersetzlichen Erfahrung der Mütltter und billigen
anderselts. der Notwendigkeit, daß jeder Bürger das Im sechs*t'en Kurs wurden die TODIeEeMEe des ländlichen
SCIN1IGE Z geme1ınsamen Werke eltrage, verlangt der ohnarbeiters ehandel*, der alls SEC1NECeIMM gegenwairtigen
Kongreß, daß den amtlıchen und halböffentlichen KOT- nroletarischen Zustand befreiit erden e , indem
perschaften ein weilerer Raum für die ütter geschaffen ıh mehr und mehr den ländlichen Betrieb und
werde. das Dorfleben EINOTdNeieEe
VII Die der Vollversammlung vereinigten nationalen Der siebende Kurs behandelte das besonders ernste
Delegationen gründen eutigen Tuge die „Welt- Problem des ebens der Frau auı dem das £E1NET

bewegung der ütter  z« S die Zieleades Köngresses schleunigen Hılfe MiNgen! bedarf
erreichen un: besonderts N der utter die phvysischen, Der achte Kurs endlich ze1lgite MN IN großen ber-
geistigen, wirtschaftlichen, sozlalen, politischen und blick die Prohleme des sozlalen Lebens auf dem Orie
ralischen Lebensbedingungen verschaffen, die für ihre und die Gefahren fortschreitenden Entvölkerung
Arbeit menschlichen Fortschritt unerläa  ich Aınd des lachen andes, das jedes Sozlale ET unmöglich

machen wuürde

oderne Landwirt-
schaft und mensch-

Im September hat CLE iIranzösische
liche Arbeit „Bewegung der aändlıchen ‚amıl1e Ehrlichkeit Der Bıschof VO  . Straßburg, MSgrT

und Nächstenliebereglonale Studientagungen Tou-
Wirtscha{ftsleben eDer, hat Oktober VO  - allen

louse, Lyon Rennes und Parıs abgehalten Diese O Z1d- Kanzeln S£111615 Biıstums arten-
len Tagungen hatten ZU. 1el brief üuber das Thema „Ehrlic  el un Nächstenliebe

112e möglichst CX Informierung und Dokumen- Wirtschaftsleben verlesen Jassen, ' ın dem NC
tatıon DrinNgen, die Vo der Wirksamkeit der großen em die Landbevölkerung auf INTe erNnsten Verpflich-
Strömungen ausgehen so1l die die Entwicklung der LUNgen für die V ersorgung des hinweilist und
bäuerlichen Welt beeinflussen der beeinflussen werden betont daß UuUNSseTr Christentum 11 11UT Lug un:

Die Aktivität und die Ziele der hnen Teilnehmen- Trug se'1 W ennn den Verpflichtungen der Ehrlich-
den M1T der Lehre der Kirche vergleichen. keit und Nächstenliebe Wirtschafts  {  eben nıcht HNach-

Praktische Lösungen Zu suchen, die diese Prinzipien kämen Das Verhalten der Bauern, dıe ihre Produkte
respektieren. Schleichhandel ungeheuerlich uDerTseiztien Preisen VEeTI-
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i @ kaufen, nennt GT „einen Wucher, einen Diebstahl, e1Nne Ummit derS  it Schritt fialbenzu können, mu die
U VOT ott' Er fordert alle Oi't@gßißtli(:h-@rm seinles private Fürsorge doppelter Hinsicht Vorkehrungen
Bistums auf, esec Gedanken 11 ihren. Sonntagspredigten treffen:
unaufhörlich wiederholen Die privaten Fürsorge-Institutionen gollten mitein-
Dieser Aufruf ist nicht ohne Wirkung geblieben. In der ander vermehrt Fühlung nehmen und sich. gegenseitig 17
größten Zeitung des Oberelsaß en wir einen Aufsatz freier, vertrauensvoller Weise beistehen.
e1iNeSs elsässischen Landwirtes, der Au  Pn der Erkenntnis, Die staatliche die private Fürsorge sollten sich
„daß 117 Katholik nicht zusehen kann, W 116 CWiSSCN- nOocCch besser über 1Ne zweckmäßige Arbeitsteilung VOT-

losigkeit un Selbstsuc der e1NeEN die Not der anderen ständigen, wobei VO' Staate erwartet wird, daß
ZU Unerträglichen steigert”, einen Appell as Ge- privaten Fürsörge-Institutionen fördert, daß S1e ihre
wissen SEeiINET Berufsgenossen richtet Krälfte zugunsten der Volkswohlfahrt überall vollem
„Was würden. ater sagen‘, e. darin, Maße einzusetzen in der Lage ind
r  nn WITr bei ihren CGiräbern des Abends ıhrer St1MMe
‚aauschen NNien CGilaubt iıhr NUC. daß C711 eil

Dr. Teobaldi, Leiter der Caritaszentrale.
Staat UT (GGemeinden haben das Lebensrecht und diei1hrer Kinder, d1ie das Feld bebauen und die amı die

edelste Aufgabe eriullen, W1e Christus die Völker Lebensmöglichkeit der freien Wohlfahrtspflege nicht IUr
theoretisch SONdern auch praktisch anzuerkennen. azu.ern  Tren, anklagen würden, ihre Pflicht verraten gehört die Beobachtung e1NeTr wirklichen, positivenen, 1 Vermögen’ zu erraffen mit dem Brot und UTE

untilgbare Schmach auf den heiligsten aller Berufe zu Neutralität, ebenso uch die Festsetzung der Kostgelder
private Heime auf Grund der _ entsprechenden Auf-laden?"

Er Hanichtat dann dem Aufsatz weiter w1ie ® gelber wendungen für eigene Anstalten.
Für aa und Gemeinden gilt auch auf dem Gebietvon Or{ AA Orf geeilt Us Männer A suchen „die

nicht eTITOÖ en hre Pflicht 711 erfüllen die, S'1e der Wohlfahrtspflege der Grundsatz der 5Subsidiarität,
auch iNTre aten ıicht VO  _ den Dächern verkünden, doch nach welchem S 1E 1Ur iNnsoweit fürsorgerische aßnah-
bei ihren Freunden und Bekannten Aurch ihr eispie! die 1061 A ergreifen und Heime und Anstalten AA errichten
heilige amm e (es Ideals 1161 entfachen und W1 C 5 haben, Aals es 11 privater Seite (allenfalls mit Hilfe

VOINV 5ubventionen) nicht ehbenso gul geschehen kantı In117 in der Tat gelungen gel, in vielen Orten: ‚Jche
Männert Za nden, d1ie ihrer Berufisehre u17 Tes bezug uf Sammlungen {ür gemeinnützige oder kKultu-
christlichen A  WLSSCNE willen bereit qeW EeseN SecieN, relle Zwecke 18l der Staat CNg begrenzte polizei-
noch mehr als ihre Pilicht Z L17, liche Befucnisse,

Neben den großem Fachver  nden 1a Hen AUCH. Orga-
N1iSaloNnen reglonalen und weltanschaulichen Näaraklers

Stantliche üund Die Jahrestagung der Schweizerischen hre volle Existenzberechtigung, die durch Jene nicht
private Fürsorge6 geschmälert werden darf Wir ehnen goöwohl EiNe Uber-Gemeinnützigen CGesellschaäaft &a 2
iumd September hrachte 6iNe nteressante Diskussion tMebene Verfachlichung als 1116 weitgehende ZeN-

tralisierung auf dem Gebiete der freien Wohlfahrts-über das Verhältnis der staatlichen: 1Nnıd privaten Für-
pflege äab

SOTOe, der das eC N die spezifische Aufgabe der
privaten Fürsorge gegenüber den wachsenden Ansprü- DPir. Bernoulli, Präsident des CAWEIZ Verbandes für
chen der Staatsgewalt und die Verpflichtungen dies Staa- innere Mission und evangelische Liebestätigkeit, TEI-
tes gegenüber den privaten Fürsorgeeinrtichtungen betont fensee.
wurde. Die Referenten diesem IThema faßten ihre Den gemeinnützigen Anstalten und Liebeswerken sol1l
Ausführungen 1n den folgenden Thesen ZUSamınen das Recht auf Kostgelder zugebilligt werden, die ZU'

Otto Binder, Zentralsekretär der Schweizerischen StLif- mindesten die Selbstkosten decken.
Besondere Leistungen, die bisher freiwillig dem Staateiung Pro Juventute % abgenommen wurden, sind VO:  H diesem 1n angemessSeCcNeT

Die menschlichen: Lebensverhältnisse verändern sich Weise vergüten?
unausgesetzt, weshalb auch die private “ÜrSOoTge genötigt Der aa sOll auf dem Gebiet der Fünrsorge auf jedes
1st, sıch ständig NEUCI) Situationen anzupassen. f Monopol verzichten und UrC. größere Sparsamkeit in

Aus zeitbedingten Umständen verschiedener Art erfor- SECiINET Verwaltung den freiwillige Liebestätigkeit l
dert die Durchführung VO  - Sammelaktionen heute edeu- 'schwerenden Steuerdruc verringern.
tend mehr Aufwand und Kosten als früher. Die eNtSpre- Die Pflicht des taates ZUT Kontrolle der freien Liebes-
chenden Zusammenhänge Ollten SOWO. 1n den Für- tätigkeit darf N1C dazu führen, daß deren Selbständig-
sorgewerken selbst, als auch bei den e hNOoTrden und keit und besonderer Auftrag angetastet werden.
Publikum noch DesseT erkannt UnN: berücks1chtigt
werden. Oberrichter Baumann, Präsident des Arbeltsausschus-

ses des Schweizerischen olten Kreuzes, Kinderhilfe,uch der Nachkriegszeit entfällt ungefähr die
Aarau.Hälfte der Einnahmen aus schweizerischen Mittelbeschaf-

fungsaktionen auf die Auslandshilfe, was sich angesichts Die Bedeutung der privaten Fürsorge liegt
cder großen Not Jenseits der Landesgrenzen durchaus ;a) ihrer Initiativkraft,
rechtfertigt. 1hrer Mobilisierunguneigennütziger. Hilfskräfte

Zahlenmäßig ind die Erträgnisse auch ZUgunsten der Notstände gesellschaftlichen Leben entwickeln sich
Inland-Fürsorge eute bedeutend größer als f{rüher. In teils nach und nach, e1ls werden sie NUT nach
Anbetracht der hoheren Kosten Un Interesse der nach: alssolche erkannt.

Die Einsicht einzelner eilt der Einsicht der Volksmehr-Lösung der vielen nNneuen Fürsorgeaufgaben solltie jedoch
11H€. weiltere Mittelvermehrung gedacht werden. heit OTauS, und ihr sozlales Verantwortungsgefühl VeTi»)
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_ anlaßt sie zum praktischen Einsatzgegendie Notstände, Sprache mit ihren gutturalen und palatalen Lauten die
ohne die Hilfe des (Gemeinwesens abzuwarten. sanfte rmonie des frommen Gesanges des SOTgfältig

Darum . wWäar die private Initiative auf dem Gebiet der eingeübten Chorals ausführt, wI1ıe für alle nordischen
Fürsorge immer fruchtbar und soll weiter bleiben. Völker charakteristisch ist'  9

Dann berichtet über die Katholische Aktion: Hol-Die private Fürsorge arbeiıite ZU eil dauernd, fast
1MMerTr ber 171 den nfängen ihrer Entwicklung mit Jand, die ın Zzw ei Organisatiönen zusammengefaßt ıst, 1
freiwilligen elteTrN. Das WILL. sich nicht NUTLI finanzijell Haag und 171 Utrecht; miit diesen niımmt „das katholische
günstig ausS, sondern sichert aufig besser als 1n der Volk 1n Holland einen aum CU1N, der auf sOözialem un:
amtsmäßigen Fürsorge die grundlegend wichtige MENSCH- nationalem Gebiet spürbarer wird Zahlreich sind
I Anteilnahme un Wärme die Intellektuellen und die: führenden EuUute öffent-

Der Übergang ZUTI öffentlichen ürsorge drängt sich lichen eDen, der Politik un Wirtschaft daß die
aber auf, ahl die die Statistiken jefern. und die die Katholiken

das Ausmaß der 'notwemfig-e«n Fürsorge PeT- als 0/9 der Bevölkerung andı dler Praxis oft
sonell und materiell die privaten Kräfte übersteigt und einen viel stärkeren Ausdruck besonders den

WeNN allgemeines Fürsorgebedürfnis vorhanden, die südlichen Provainzen Jenselts der großen Kanäle,
bestehende private Fürsorge aber. einseitig weltanschau- Gebiet VO  } Südbrabant un Limburg, die katholische
ıch Orlentiert ist. Bevölkerung der absoluten Mehrheit 1517 uch A1e

Aus sachlichen rwägungen N Schwierig- demographische Zunahme WIrLT. sich. ZUugunsten der Ka-
keiten, die erfahrungsgemäß öffentlichen Apparat tholiken AQusS, da S16 allein die Verteidigung der Famıilie

die NSst uUrc Anre herrschendeliegen un aus politischen Gründen. Wegen des übernommen haben,
Widerstandes cdie Ausweitung (es öffentlichen Immoralität und die Plage der Ehescheidungen bedroht
Apparates drängen uıch Zwischenlösungen, die 158 Daher stelgt der Prozentsatz der Katholiken bei den
Verbindung privater und öffentlicher Ürsorge auf. Die Kindern und der studentischen Jugend bisweilen auf
private FÜrsorge bedient sich öffentlicher ittel und legt 43 bis 0/0 uf diese Zahlen gründen sich VOT em
hierüber Rechenschaft ab, und anderseits verschließt sich. die Zukunftshoffnungen der Kirche Holland da die
(ie öffentliche Fürsorge den Erfahrungen und dem Hel- irkung der Propaganda unıd der KONversion infolge
{erwillen T1Valer nicht EÄTVET SUMME VOnNn Vorurteilen ıund der weitverbreiteten
Ö Die Arbeitsteilung zwischen privater und Ööffentlicher Gleichgültigkeit e hr viel schwieriger und lancsamer 18l
rSOorge und den mannicfaltigen Zwischenlösungen kannn als anderswo .
1icht qgenerell VOTOeNOMMECN werden, QOTNCÄCTN 1E zweck- „Ein anderer Aspekt (des Lebens der Katholiken 1IM den
mäßige Teilung ist Fall Fall ZUu versucher: nach Niederlande SO fährt der Berichterstatter OTL, „De;

ateht in dem Ernst ur.d dem Zusammenhalt, den inMaßgabe folgender Richtlinien
d) PDrivate Fürsorge verdient den OTZUG, WO *G Ci16, ihrem Kollektivleben Zeigen. Die verbreitete und so
Pionierarbeit Zu leisten und überall da, der mensch- Ga  e gewerkschaftliche Organisation der Landarbeiter
liche Anteil der Fürsorge LE materielle Seite überwiegt und der anderen Sektionen des wirtschaftlichen und

Offentliche Fürsorge verdient den VOorzug, WOÖ soözialen Lebens, die sStarke Verbreitung der Presse und
Verwirklichung des Fürsorgezweckes Amtsgewalt E1T[OT7- die intensive Tätigkeit des katholischen Rundfunk:s VOon
derlich ist nd dAas Schwergewicht der Fürsorge auf Hilversum schließen die Glieder der Kirche Zzu

der materiellen 6E1te liegt. CM verbundenen und e1g' Werken ITucC  aren
C) Durch Subventionierung prıvater Fürsorge aAUSs Oöffent- (Gemeinschaft ZUSamm en „Mittelpunkt der Bewegung
üchen Mitteln, W1€e durch Verbindung öffentlicher Für- 1st die große Uttecht, auch das Zentrum der

CI10 Catholica St. Martınus der 1l Grachts  g mit privater Hilfstätigkeit (zusätzliche Mittel-
beschaffung, freiwillige Hilfskräfte: für öffentliche: Für- seinen S1itz hat ort befindet ich auch die Residenz
sorgearbeit) ist entsprechend den jeweiligen Gegebenhei- Em. Kardinal die Jon'gs, des verehrten Oberhirten, den.
ten der Ausgleich zwischen den exXxtremen: Lösungen der HI1 Vater m1ıt dem Purpur geschmückt hat 111 An-

bis anhın Zzu versuchen erkennung SCe1116S5 persönlichen Wertes un SE1INECS AdDO-
stolischen Eifers wie auch, U:  z dadurch vaterlicherJe besser die prmnvate FürsoTrge versteht ihrer Arbeit

den Almosencharakter ZzuU nehmen und 61 als brüder- Zuneigung die Lreuen Gläubigen der Niederlande Zu

liche. solidarische Hilfe erscheinen z lassen, [D  z ehren‘“‘.
breiterwird ihr Wirkungsfeld se1n und die Unterstützung

aller Volkskreise genießen und daher auch die finan-
Hirtenbrief Bischof Der Bischof VO' Linz, Dr Fließer,zielle Hilfe der Gemeinwesen finden, S16 erforder-
Fließers dieich 1st Schleichhändler wendet sich 1E Hirtenbrief an

sSE1N€E Diözesanen, demter warnende
OTTE: JeTie ıchtet, die 1NeN,, die e1t für ıhren

Die Katholiken Fın Korrespondent des Osservatore utzen 1 gekommen. In dem Hirtenbrief el E
Leben ‚Jedem Menschen und jeder Famıilie muß das ZU en

der Niederlande Romano, der Holland m1t den ugen
des Gastes S1e un darum SC1116 und ZUTC sittl  1  chen Lebensführung Notwendige Lebens-

Eigenart Desser wahrzunehmen VETITMAG, 3alis E1n Haol- mitteln, eldern un;: Unterkunft erreichbar D  g Det
länder vielleicht vermöchte, berichtet kleinen Austausch der TOGUKTe mi1t der hne Zuhilfenahme
Artikel, Was ıhm den katholischen Gegenden ıder Nie- des Geldes muß gestaltet werden, daß die wirt-

Das 1st erster schaftlıche Existenz der Einzelperson, der ramilien: undderlande besonders aufgefallen ist
ı Stelle das: liıturgische Leben. „Die liturgische Feiler’ , des Staates N1IC untergraben WI1Td, das prvate und

schreibt © ‚finde!‘ 1NTrTer yengen Makellosigkeit £ 111 offentliche en Nn1C Verwirrung gebrac un4g d1ie
‚zahlreiches, aufmerksames Publikum, as N€. Berufe und ande N1C! gegenelinander gehetzt werden

61
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Die erstie sittliche OTderung, daß Jedem das Lebens- 1, der ersten Woche atwa 2  1 der zweiten
Woche 200 der dritten Woche 700 der V1eT-notwendige erreichbar Se1IN ‚U5S5Se, wird ÜUTFC böswillige

Verweigerung des vorgeschriebenen Lieferungskontin- ten Woche Hörer Das auffailende Ansteigen der
gentes Zeiten wirtschaftlicher Not schwer verietzt Hörerschaft der dritten OC .cheint WKa rau zurück-
Die Erfüllung der geseizlıchen Lieferungspflicht LST zuiuhren SCUI, daß Professor Friedrich ‚Chneider, der
dieser Notzeit N religiösen Gew1ssenssache Leıiter des Pädagogischen MSTLLUTS ‚alzburg, VO  w} der
worden!“ Lehrerscha Oberoösterreichs IT agung aufge{forT-
Bischof Dr Fließer erklärt daß dieser Auffassung dert worden WäaT jedoch infolge Verpflich-
nıcht allein stehe, hätten doch verschledenen Ländern Lungen Salzburg die Petenten darauf VerTWe1sen mußte,
die 1Scho{ife iıhren Klerus angeW1ESECNH, solchern Egoisten ZUr pädagogischen OC nach Salzburg kommen

derun: Großschleichhändlierm jJe Lo_ssprechupg Das NeT weiıltleren gewichtigen rage Das
Beichte un dien Empfiang CderT Heiligen Kommunion um der Hochschulwochen ist auch OSTerTEL
ErIWEICETN, bis S1e ihre Pflicht die Hungernden chisch gesehen N1IC Publikum, das sich
erfü  It en Im weıleren wendel uch der Bischof auch wollen die Salzburger Hochschulwochen 1LNTE ge1lstige

diejenigen, die UÜTC. ungerechtfertigte Preisstel- Notwendigkeit bewelsen die Veranstaltung rich-
TJEeIUNg, wilden Tauschverkehr un durch Schädigung ten en dem erus stellen dien est Zuhörer
der aluta die Familienwirtschaft und die Staatswirt- aus den ‚‚gesicherten TEe1seN der Bildungswerke S0O-
schafit Unordnung und bringen. wohl S£ 171 StandorTt W1e auch die allgemeine Situation

des Katholizismus würden Salzburg E'LLLEIT ungleich
offensiveren Auswirkung verpflichten Darüber hinaus

Das Problem DIie: Salzburger Hochschulwochen, die müßte alles Menschenmöcdgliche ge  N werden, durch
der Salzburger
Hochschulwochen 11 VIeTr einwöchigen Kursen AI die Auswahl un tatsächliche Beteiligung der führenden

gust stattfanden, borten niaß VOI- katholischen Gelehrten EuTopas, die abendländische M1S-
S1011 des Katholizismus dokumentieren Dieselben ET-schiedenen kritischen Erwägungen, SOWO UDer den

Verla der Tagung, als uch ZUT nage ob die tradı- WäaCUNdgen gelten auch für die Themengestaltung, die
sich begrüßenswert, Jedoch den Subreferaten unt1onelle Gestaltung und damıt uch die ideelle Repräsen-

on der Hochschulwochen EUTE noch lebendige Wirk- Arbeitskreisen v1iel N auf die Fragen unNnsetTel

lichkeit SE]1 Es 151 nicht allein die Tatsache, daß die menschlichen Gegenwart abgestellt W arT Es 1st hof-
Salzburger Hochschulwochen zwischen den beiden Welt- fen, daß alzburg, dessen rundideen eule, att Über-
kriegen VO katholischen Akademikerverband getragen holıt SCINMN, noch Aktualität für den gesamteuTO-
wurden und hinter sich das große Reservoir des deutsch- päischen Katholizismus aDen, nunmehr die:
sprachigen Katholizismus Mitteleuropa wußten UrT- notwendigen Reformen 115S Auge faßt Das gilt sowochl
sprünglich die Hochschulwochen als EUNE Keim- fÜür die organisatorische W 1 für die ge1sS11g' Leistung
form für E1 kommende katholische Universität Vielleic würde ch empfehlen, sich zumächst auf
Salzburg gedacht Die Verwirklichung d1eses Projektes Art reprasentativer Akademie des katholischen
1ST zunachst welte Fernen gerückt obwohl sich kaum Europa beschränken die SLA W 12 bısher V1leT

Wochen: Tagen VO:  w} ührenden Vertretern iNres]Jemand der Bedeutung der TTIChtUNG CILI1IET SO lchen Uni-
vVersitiat Mitteleuropa, VOTI em diesem Zeitpunkt Faches die großen Probleme des TEeS auifgreift und

ihre kühn katholische, VO Heute aus gesehenverschließen dürfte JlLein die matertiellen Möglichkei-
ten Salzburgs SINı GTETUNG, der Krenis der Professogren wahrhaft fortschrittliche LÖSUNG bletet uch die Hö-
Dozenten N1C. ausreichend mImangelung des rerschaft mu EeLNET sirengen Auslese unterzogen WEeTI-

deutschen Kathollzismus 1Ne ge1SLgeT Autarkie den, und Sso1llte außer den eigentlichen Akademikern 1U  H{

betreiben, das Publikum Osterreich Sowohl sich die letzten Semester der Universitäten einbeziehen An-
als uch unter den besondertren wirtschaftlichen Umstän- SOoNsten IO! den Salzburger Hochschulwochen das
den deTr Gegenwart Sehr begrTenzt. Jedoch N1C. UT al- Schicksal 1115 gelst1gen LeerTlaufes, NaC  em schon die
lein VIid actl, SoONdem ııch der Idee nach ZEICGEN sich politische Entwicklung des aNnzeN katholischen „Hin-
eute TT alzburg ECW1SSE Refiformen Iuür unumgänglich erlandes Deutschlands beraubt hat Man muı oMen,

daß sich IUr diese wa'hrha katholische un d abend-(Dasselbe qult auch WeNnn atuıch auf andeTeTtT ene, füur
die Salzburger Festspiele Z war hat INa  } LIL Erkenntnis laändısche Aufgabe die notwendige Inıtiative Bahn bricht
E 1TC'T bsehbaren RealisieTrung des Gesamtprojektes
nachst begonnen durch Errichtung und Angliederung
VO  a} w1issenschaftlichen Instituten die schon be- Dr Joseph Eberle Am eptember 1947 starb el

gestorbenSTeNeNde theologische Fakultät allmählich EINeT Uni- VO:  5 63 Jahren Salzburg Dr Joseph
versität VOorzubauen. och auch HIeT hatt Salzburg UIC. Eberle, 1ı} den etzten ahrzehnten der ührenden

katholischen Pu  1zısten des deutschsprachigen Raumaes.den Tod Professor agers NenNn arheblichen OTganısa-
torischen un motorischen V erlust eTl1tten. Der ETNeuUTtEe Von Geburt Reichsdeutscher 18  ® Eilingen/Bo-
Versuch densee geboren oblag c den Universitäten Freiburg,diesem Jahr, diLe Salzburger Hochschul-
wochen traditioneller Weise durchzuführen, hat be- übingen, Straßburg und Berlin philosophischen und

theologıschen Studien, die Ue TDe1ltLeNn us unst-trac.  S OTrganısatorische und Was entscheidender
151 gelstige Mängel ergeben Fast alle ausländischen geschichte, Geschichte un OZ1010g1e erganzte Nach
Referenten Mariıtaın, Peterson kamen nicht Erwerbung des Doktorates ZW anıQ ih' eın Kehlkopfleiden
Gegensatz Q! 1946 Unterbringung Verpflegung zweijahriger Zurückgezogenheit Dalmatien ET
Ktten unter den zeitgemäßen SchwierTigkeiten Die CGleich- NnNutizte die Zeit systematischem literarıschem Studium

913 trat d1: Redaktion der Wiener Reichspost E1nzeitigkeit dier Festspiele JLW 1: sich als uneTITeuU-
liche Konkurrenz IUr den Emstit der Tagung Salzburg un erwarb sich diesem führenden Organ der
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Christlich-Sozialen Parte1i Osterreichs uUrC. SC 111e Leit- dienstes ZUuUr Weiterleitung die übrigen Journalisten
artıkel ekannten Namen In spatieren Jahren eEI- folgende Erklärung ab
schienen diese Artikel UuChHhIioOorm und erNeu: „‚Nachdem die ungarischenBischöfe Hinsicht auf die
se1iNnNe gegenwartskritische egabung asch akklimati- kommenden Wahlen die gegenwärtige politische 1LUA-
slierie siıch Dr Eberle Wien trat derT Gemeinde des L1L0N un die Möglichkeiten LIEI Kundgebung sorgfaltı
Gralbundes dessen Mittelpunkt Rıchard VO  j Kralık bil- geprüft aben, sehen S1e sich CZWUNGEN, VO  } Q US-

dete, be1l und fühlte ıch volliends nach Eheschließung drücklichen Unterstützung 1ırgend politischen Partei
m1t Wienerin Bürger dieser un: Oster- abzusehen S:1e ermahnen jedoch die Gläubigen 1NT Wahl-
reicher Nach dem e  MEg wurde m11 der Leitung TeC sofern die Abänderung des Wahlgesetzes s 1E N1C|
der ochenschrift ‚„‚Das I11EU®E Reich betraut der 1925 ihrer Stimmberechtigung beraubt hat unter voller Be-
die bekannte ochenschrift „Schönere Zukunft folgite rücksichtigung iıhrer Gewissenspflichten auszuüben S1e
ESs WarT IN Lebenswerk das SEe1NEN Namen weit über sollen SOTg[{Iältig prüfen W 1 diejenigen, die wäh-
das deutschsprachige katholische Mitteleuropa hinaus len wünschen, siıch der Vergangenheit betragen en
bekannt machte, @1 OoOkumen: aktıvistischen Kul- und WIe S1e sich augenblickiic beitragen. SLE en die
tur-Katholizismus Dr Eberle versammelte ich 111e andidaten danach beurtelien, OD s;1e Il ausreichende
glänzenden Mitarbeiterstab dem uch ugen Ko- Gewähr dafür bieten, daß SsS1E iıhr andat nach Ire ULN:
q OI} der heutige Herausgeber der „Frankfurter Glauben, ire1 VO en Einfilüssen und unabhänglg VO

angehörte Die Machtergre IUung des Nationalsoz1alismus allen Einzelinteressen ausuben S1e sOollen prüifen, OD
machte die Situation der Zeitschrift schwier1g, un: als iıhre Haltung Z Verfassung VO.  D den elementarsten aller
vollends 19338 der „Anschlu. erfolgte, WäarTr die weltlere menschlichen Pflichten gepragt 1st. denen gegenüber
Ex1istenz der „Schöneren Zukunft LUr noch E '1114 Ze1t- Gott, Kırche Vaiterland CGC:lauben, den Rechten der
rage Bis 1940 WäaT die Zeitschrift &111[ etztes eiugium menschlichen TeElINeEel Die ungarischen 1SCHOlIie bıtten
katholischer Stellungnahme 1940 versiegelte die Gestapo ‚O tt dem ungarıschen Volk erleuchtende Un wohl-
dıe Redaktionsräume der Döblinger Nußwaldgasse tatıge Hilfe dieser kritischen Zeit des Vaterlandes
Dr Eberle wurde Untersuchungshaft gesetzt die acht und der Nartion gewähren
onate dauerte un: IM ‚esundheit erlitt d1ieser
eit Jjene schweren Schädigungen, denen SpaterT erhe-
gen Später ZO'G sich auf Besitz Os- Protest der Die ungarı'schen Bischöfe protestieren

ungarischen Bischöfesiacher S EE (Kärnten) zurück 1944 übersiedeite nach Ausweisung August den a Il-
Betsau Bregenzer Wald Lıch der Niederschriftf der Deutschen chen Premierminister gerichteten

Werkes Der die el, „VON N Lailien gesehen Brief die erneute Ausweisung
wıdmete uch Lebenserinnerungen gedachte ZzuUu VO  =| Deutschen d  d  G Nngarn Die betreffenden: Stellen die-
schreiben Nach dem Zusammenbruch des Nationalsozla- Briefes lauten:
lismus ho{ffte Dr Eberle erneut wieder Zeitschrift „Die ungarischen Bischöfe en m1L t1efem Bedauern
herausgeben können ıtten diesen Vorbereitun- erfahren, daß die Ausweisung der Ungarn wohnenden

Deutschen weıltergeht Wir, die Te 1944 alles,Yyen traf ın der Tod
Was uNseTeTl acC lag, en, bel der damaligen
Reglerung ewußtsein des Auftrages, den WITLT VO.  -

Aus QS f und Südosteuropa Gottt empfangen en d1ie unmenschliche Aus-
WEISUNG der en protestieren halten für NnOT-
wend G: uch gegen die Ausweisung der Deutschen

Katholische Geistliche Die EINZIGE katholische Kirche in MoSs- protestieren, besonders da Sich Katholiken handeltin Kau, die Kirche St -Louls des Francals Wir haben DE den Kardinal Fürstprimas und späaterhat der Person des Assumptionisten-Paters ean de geme1nsamen Hirtenbrief der die GläubigenMatha-Thomas Pfarrer erhalten Der bisherige gerichtet 1st sSschon einmal dagegen protestier Wir ha-
Pfarrer der Moskauer Kirche, der ssumptionisten ater ben el betontt daß schwier1g 1sSt iırgendetwas TJeEgGeENLaberge, ‚ber dessen äatigkei WIT verschliedene Male die unmenschliche Ausweisung uNseIel ungarıschen Bruü-
berichteten (v  i Herder-Korrespondenz Heft 448), der d us der Ischechoslowakei LUnNn, WeNnn NSsSeIiIe
wird als Geistlicher der amerikanıschen Moskauer ‚olo- deutschen Untertanen derselben Weeise vertreiben
N1Ie Moskau leiben, daß alsıo e1t langer eıt Z Wir vertreiben S1E VO  } dem en auf dem S1€e, Wenn
ersten Male wW1ıeder ‚WEe1 katholische e1isidl1 der auch niıcht ausend doch wen1gstiens zweihunde
russischen Hauptstadt wirken Jahre gelebt en Wir en die Be-

strafung VvVon Unschuldigen nach dem Grundsatze der
Kollektivverantwortung ur die Verbrechen estimmter

Die ungarischen Die ungarischen 1SCHOTEe en Gruppen wWl1e des Volksbundes der der protestiert,
Bischofe den Wahlen 31 August Nen ‚.1 TE Bestrafung, die uch Menschen trıfit d1e sich ZUIden Wahlen

Aufnıf die Wähler gerichtet, iIhr ungarıschen Nationali:tä e kannıt und 1INTe Treue
Wahlrecht * unftfer voller Berücksichtigung ihrer Gewi1s- Ungarn ETW1CC82eN haben
senspflichten auszuuben un: sich E'1112 Sorgfältiges Urteil Der ungarische aa siırchit f Juden für dle ngerech-
darüber bilden, ob die andıdaten 1LNe ausreichende tigkeiten und Leiden der Vergangenheit entschädi-
Garantıe afIiur bleten, daß S11 iıhr andat nach Ireu Uun: TE und SETZ S11 voilständ1g ihre Rechte un ihr
CGilauben fre1 VO  - en Einflüssen un unabhäng1g VO  _ Eigentum wieder eln WirTr können das 1U Wäarmsfens
allen Einzelinteressen ausüben Nach der Sitzung, der billigen ber LMLuUSSEeN dıe christliıchen Deutschen,

die Unschuldigen, die kein Verbrechen egangen haben,dieser Aufruf beschlossen wurde gaben die Bischöfe dem
Budapester Korrespondenten des NLEL Nachrichten- estra: ıhres Vermögens beraubt und Le1ib un: ece1e
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diese Kraft ist dieChristlicheLiebe. Mit besondererDank-runiert werden? Warum 15 notwendig, daß WIT VOTLT

der eschichte diese Verantwortung auf nehmen? barkeit erwähnte MSAgT. Mihalovics auTe: Reds
auch (da's Hilfswerk des H1 Aaters

{
ie Fürsorge der Kine ziemlich große Anzahl ungari- f
Kirche ngarn
für die Kriegs-

scher Kriegsgefiangener, deren U Kardinal Hlond Der Primas VO.  b Polen, Kardinal Au-
gyefangenen ahl nıcht weiß, d1ie Man aber ber die Botschaft

von La Salette gusi OT erließ ZU Abschluß der
auf mehr A 1s 200 schätzt, befindet Tausend) ahrfeier der Muttergottes-

sich noch Rußland S1EC ‚en absehbarer eit nach
Hause zurückkehren dürfen, doch ıst kein EeSTET Tait- erscheinungen La Salette 111e Bekanntmachung,

der auf die besondere ‚edeutung dieser Erscheinun-
pun angegeben worden Der Bischof VO.  } MAanäa: MSOQT
Andreas Hamvas, hat I1ULIL der katholischen Presse ITn gen J unNnseIel e1it hinwles „DIie Offenbarung VO La

Salette 1sSt U:  N Heute viel klarer, als sS1Ee VOT
arn tolgenden UICru übergeben Jahren WäarTr ‚eute verstehen WIT die Ermahnungen und
.„Im SOMMEeT 1945 iın.d Scharen unseIer Gefangenen, Versprechungen Unserer Lieben Frau VO  - Salette
hauptsächlich aus FOoCSsan], UÜUDer die Szeged d1ie DEesSser Wir beziehen S1e N1IC INUT auf d1ie ustande
el1mat zurückgekehrt. Als die Nachricht VOI ihrer An- Frankreichs D Zait SoONdern. auf die TANZE MOderne
unit Ssich verbreitete, en die katholischen Frauen- Welt d1ie hoffnungsloses a0s versinken
organısationen ( eln Hilfswerk OZUSaA(QEN aus TO GeTade gegenwaärtligen Augenblick klingt d1ie
dem en gestampfit. S1e en OTrbe von Lebensmitteln UOffenbarung V'’O.:  - La Salette W1e eE1N Ultimatum, das Got-
gesammelt und S1e unter dertr Le1tung 1 Mutter Ab- tes Barmherzigkeit stellt klingt S.1'C eT den QaM’z E
H1sSSsS1IN unier d1ie geschwächten Gefangenen Vertielnl. Diese: Erdball W 14 das Echo der Warnung Christa ‚,‚ Wenn ihr
nitlative, d1e auch VO.  b der Regierung wohlwollend auf- NIC. bereut werdet ıhr alle TUN! gehen Die
G' worden 1S1 haltt dem Plan geführt UD EID, die E1 sittlichen ao0s versinkt SILE.
nationale ewegung 1115 en rufen; für den Fail an: Abgrundes Der ufiruhr den ChÖDp-
1911005 Gefangenentransporte über Szeged eintrafen. Abe.  E teTr Unı £e1N Gesetz iıst bıs Z.U. Wahnsinn weitergetrieben.
die e1mMmKeNrTt unNnseIeTr Krliegsgefangenen 1e. obwohl Im Staate und dem ufbau der Öölker 1SITE keın Raum
wiederholt erwartet un versprochen, 1LE LE1TE: leere mehr IUr Oltt Die eut1gen Bauleute Cder sehen
Versprechung. Daher werden WIT IVUI), sobald die Heim- amp -Ott den Fortschritt und die Vorahnung
kKkehr unNseTeT Kriegsgefangenen wirklich einsetzt, den. “"LIVET WHEUEIN enschheit Die anmaßende Gottlosigkeit
eginn Hilfstätxgkeit öffentlich UTC den Rund- d1ie entschlossen 1st die Lenkung der Welt 1 dlie Hand
funk e kannnı geben Es: 1LST ehT wicht1g, die seelischen atians geben, i1st Z Ne dämonischen Besessenhe1
Kräfte der Gefangenen stärken, da sS1e leider wahr- geworden. Vielleicht wird 1U noch kurze ‚21t VeTI-
scheinlich v1ıielen schweren .nttäuschungen entgegen- gehen, und ott wIird SEUIL eC beanspruchen. ET wird
gehen Wir wollen daran ETLNNEIN daß Ihr erster das Toben derhöllischen Kräfite m1t E$; VOeI-

Weg die Gefangenen hier Szeged diıe Kirche nichtenden Schlag eantworten. Die: verkommene und
Der ungarische Episkopat hat angeordnet daß chlu. aufrührerische Welrt Ttd VO  - dem ZOTDN'E: Gottes getrof-
ET sonn'täglichen Pfarrmmesse jedesma/ €1nNn V aterunser, fen werden D1ie aC) des Bösen wird vernichte
Gegrüßet SelIst Du Marla und EUI Ehre dem ater en sinken Der PeTVETISE ult des Athe1smus ncE
für die Kriegsgefangenen gebetet und daß jeden Samstag eNnNden. DIe Herzen der Oölker werden ıwCch 1ebend und
nach dem Angelus alle CGClocken für ö1 geläute werden anbeten: V O der ‚ajestäa)‘ Christ1i verdemütigen. Dann
So1llten wırd der mıiıt ott versohnte ensch wieder den S1nn

des Dase1ins erkennen unddie V oraussetzungen: IurS-l111

MC Uun!: für den Frieden Reiche Christi doch noch
Ungarischer Dank Die katholische Jugend Ungarns hat wlederfinden‘‘  ®fuüur die H

Auslandes
Uun.ter Leitung der ungarlschen atho-
ischen KUon größten L£ATeTr

Budapests E1N Dankesitest ren der auslandischen
Katholische Kirche Nach den etzten Statistiken CdertT Kon-Hilfsorganisationen für die ungarischen otleidenden Y'e- in Griechenland

halten. Die diplomatischen Vertreter der hiılifreichen Lan- gregation für die ormentalische 1TC.
besitzt d1ie katholische Kirche CS chenlanä Augen-der, Englands, der ereinigten Staaten, Dänemarks, Bel-

JIECNS;, Norwegens, Schwedens un: der CcChweiz, die 1C IVU“  H{ nOCch 000 Gläubige UunN: ungefähr 100 Prie-
Sstier bel ET gTrlechischen Gesamtbevölkerung V  w —-Leiter der verschledenen Hılfsorganısationen die

Ehrengäste. Den Vorsitz füuührte derT Fürstprimas VO  - Un- ben Mill1ionen Nach el VO  } Änderungen, d1ie
Osservatore Romano verTö{ifentlicht Q, hart Grie-

YaIn, ardına) Mindzenty. Der GenerTaldirektor der
garıschen athollschen Aktıon, MSdgT. S1igismund Mıha- chenland }Je 'Olgende kirchliche Eintelung

Die ETZd1OZese en, die das: gaNze kontinentale (ime-IOV1ICS hielt den Festvortrag, dem sagte, W1€e nach
dem TÜr 'Ungarn schrecklichen Ende des TIieges die chenland miıt Ausnahme des Epirus und de's apostolischen

nzelnen Nati1onen: nach un: nach ihnen Hilfe Ge- Viıkänates V'O  H Saloniki umfaßt un diem1t etwa
kommen S1111 Außer den europälschen Staaten RTE1- Katholiken, Der UTr Priestern die größte der gTiech1-

schen DiOozesen 1sit, die ETZd1O0zese Korfu m1t dem Ta-KNgten sıch auch die Vereintigten aaten VO  - Amernka
und anada der Hiılfsaktion „An alledem eTrkannte ganbistum - VO  D Zante: und Cephalonia, dıe ETZd107Zese
die ungarische Jugend daß !S £1 HE Tait qg1bt die N1C Naxos, AndrTos, 11TrT0S un: Mykonos m1t dien Suffragan-
LU  — mstande 1sT unermeßliche Entfernungen und unend- bistümern SCIO, Teta, Sanıtolin: un das apostolische V1-
1C Ozeane überwinden, SONdern auch die Abgründe karlat Salonik.. Außerdem g1bt noch XarCcha' füur
und Entiernungen, d1e die Herzen VO einander TeEeNNeEN; die Katholiken des byzantinischen 1LUS und eln Td1-
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nariat für die Katholiken des armenischen 1{US Einige Die säkularistische Auffassung, die die Religion
der griechischen Diözesen en weniger als 200 Giläu- NC 1EeE1NEeN Privatsache hne Beziehung auf UuNSe Schick-
bige, und die 1ÖZese SCLO UTr NenNn: einzigen sal als großer alLLon machen möchte, 1st MLE spätere
Priester. Entstellung. S1e hatte den en eiten 1Ne and-

oll Vertreter Tom Paine, John Taylor Dr Benjamin
ush ber keiner VO  -} d1eser spielte be1 der Bildung

Aus Nord und Sudamerika der Union 1N€e große eIlerson wurde Wäar nach
Rückkehr d 1Ls Frankreich i111er mehr säkularistisch,

Die „Trennung vVon In den Vereinigten Staaten 1st Se1t ber niemals vollständig.
Kirche und Stant‘‘
und der Schulstreit CLINGET eit e1Ne ebhaifte Diskussion 1ese säkularistische Auffassung erlangte akademı-

Amerika über den Sinn der durch die erias- schen Teisen UTC| die CcCANhrniten V O!  5 arrington,
SUuN festgelegten „Arennung VO.  x arl Becker Charles Beard Edward Corvin und

Kirche un aat  en Gange S 1E entstand au der prak- praktisch fast en amerkanıschen Gelehrten E:1I) qe-
tischen Tage, ob e W15S€C staatliche Unterstützungen für W155$ Monopaoal Keıin allgemein anerkannter SChT1Iit-
Erziehungsinstitute uch den prıvaten, dası €e1. aber steller hat sıch bereit geze1gt die ursprüngliche reli-
den me1ısten Fällen. konfessionellen Schulen zugute kom- Y105€ Tradition unseIer Demokratie anzuerkennen, noch
11  5 dürften, ‚der ob 51 jJedem Falle auf N1C'  ONTEeS- hatte e1INeT VO iıhnen irgendwelche Qualifikation. ınN-
s1onelle, neutrale Schulen beschränkt bleiben muüßten IeTr Würdigung.
Sie spitzte sıch besonders dem Streit un das ec. Das Offentliche chulsystem hait diese säkularistischeder Benutzung des VO Staate ZU Verfügung gestellten £11Ne Überein-kostenlosen chulomn1ibusdienstes: des Staates: New Jer-

TIradition UrC SsSe1INe Unfähigkeit,
SUimMMUNg über Maßnahmen kommen, ULC die die

SCV UrcC Schüler VOTIl:! konfessionellen Schulen,, der VO

Gericht War ZUguNnsten der Schüler deTt Privatschulen. ent-
Religion Stundenplan erhalten werden könnte, kano-
Nısiert Aus diesem Vakuum neraus SIN viele Erzieher

schleden aber uch weılıterhin. heftig diskutiert wurde, da
beide Parteien mıL der egründung dies: Urteils C TaN’z

der Offentlichen Schulen dem extiremen tanıdpu:
gekommen, daß 1UT eEiNe Te1ln sakularıstische Erziehungzuirieden aren echt amer1kanisch . se'1 und daß Jedes andere System „dleEs handelt Ssich bei1 diesem Streit die Auslegung des nationale Einheit zerreiße‘”,

ersten Zusatzes Z amerikanıschen Verfassung, dem
festgelegt wird daß die Bundesregierung keine Staats- Diese weitverbreitete Haltung 1st gefährlich uıundemokrta-

1S5C S1e strebt nach rz1iehungsmonopol deskirche eintichten der überhaupt e'1 1E religiöse der
kirchliche Gemeinschaft gegenüber anderen bevorteilen Staates. S1e gleitet, WEeNnnNn uch Aur sehr allmählich .auf

die bekannte totalitäre Technik politisch ‚‚gelenk-der benachteiligen duürfe OM Bestimmung, die SPa- ten Kultur Diese eEWEgUNG wird auf d1le: Danuver dasLEr uch auf die Einzelstaaten ausgede! wurde Diese
Bestimmung w1rd VO  _ der NenNn Parte1 S( aufgefaßt daß Kennzeichen der Demokratie zerstoren kulturelle Viel-

falt und kulturelle Treıihnel Wen die Freiheint der Er-C(1e amerikanische Demokratie £1NeTr säakularistischen,
nichtreligiösen Auffassung VO: menschlichen en be- ziehung „beunruhigt‘ den eun:  ıl die demokrTatischste

reiheit, die bes1tzen Es handelt sıch hler elinegründet un also jJeder reliq1ösen Erziehung gegenübe
gleichgültig Oder a feindlich während VO der unheilvolle Unduldsamkeit 1LLISO unheilvoller, als

scheinbar unschuldige und unauffällige ittel anwendet,Se1lte der Kirchen, besonders VO:  , den Katholiken, nach-
TÜC  S betont WITd, die Verfassung angesi1ic)  S das beseitigen, W as iıhr D  cht paßt, indem Na-

HMLE  =| £1.Nes Nationalismus anderen wirtschaftliche Nach-der tatsächlichen reliqgiösen paltungen ‚WäarTl darau{f V@eI-
zichtet® habe, die nationale Einheit anders als politisch, teile auferlegt. ”
also N reliq1ösen Einheit begründen, daß aber
ihre Anschauungen VO:  - den Menschenrechten und

amerikanischen 1061 Veranstaltung der kathoaoli-dem WeC der Regierung 11 reliqgiösen Anschauungen
Arbeiterund dertief verwurzelt SCe1I1e1 und daß die amertikanische Demo- Weltgewerkschafts- schen Nıversıla VO'  5 Amerika

kratie deswegen also der Tage der religiösen TZI: und Washington, die sich en Fragen
gegenüber nıcht gleichgültig SC TE der Arbeit befaßte, SPTaC der SChatz-
1ın ECHMNECIN Aufsatz der katholischen Wochenschrift „‚„Ame- melster der O J des E1N€en der beiden großen Gewerk-
11Ca  e weılst NU.  H Robert Hartnett eliNler Untersuchung schaftsbünde Amernkas, über das Nnteresse, das der
der rsprünge un: Traditionen der amer1ikanischen De- riıkanische TDelter ‚eute der Weltpolitik der Ver-
mokrTatie und der Stellungnahme der amernkanıschen einigten Staaten nehmen muß Sein Selbstbew‘  SsSeın
Präsidenten VO Washington bıs Roosevelt die 1St0- verlange, daß dem großen Streite zwıschen kapi-

talistischer ea  1071 und Totaliıtarısmus raft der aC.rische Riıchtigkeit -dieser Auffassung noch einmal nach
und OM folgenden Ergebnissen: d1ie darstelle, entscheıidend eilnehme „Der amerTikanıi-
nl Die ursprüngliche politische Philosophie der Männer, CcChe TDelter duUS, „verlangt 1Ne uSWal-

die die Verfassung schrieben, betrachtete die Religion Ulge ‚ Wirtschaftspolitik, die dejeniıgen Dinge unterstützt,
die der Religion begründete Sittlichkei: als W e- die eT selher als gut für 1n befifunden hat. Er wiıll N1C.

sentlich für frele Reglerung. dAaß die alten Begrenzungen der Rechte des Menschen VE:

Unsere Präsidenten en alsı verfassungsmäßig € 1 - EeW1g! Oder daß egrenzungen geschaffen werden. Die
wählte Repräsentanten IVSCTET nationalen politischen amerT1kanischen TDEe1Tter glauben, daß diıe Troduk on

Tradition Ohne Ausnahme die religiöse Auffassung VO:  S vollem Umfange auirecC erhalten werden muß und Nn1ıCcC
der amertikanıschen mokratie vertreten. Das truift Ur Umfange, der Miniımum VO' AT
SoONders für die jährlichemn „Thanksgiving-Day” -- Prokla- beitskräften erlaubt T1' gerade ausreichenden Le-
mationen bensstandard gelangen, el ber Millionen anderer
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Arbeitsloser auf I Arbeitslosenunterstützung, die atholisch ziale Das Wirken de Gewerkschaften
' als das Existenzminimum beträgt setizt. S1e glau- Aktion Amerikas für Amerika stark einschränkendedie Gewerkschafts-
ben, daß WIT uUunNnseTeN Horizont erWEeltLETN. daß rechte Taft-Hartley-Gesetz hat VOT allen Din-
WIT die Verteilung uUuNseTeT Produktion auf die genNn uch den Kreisen der atho-
Welt auscdehnen INUSSENI, und Uunsererse1lts UT  A der Dinge ischen sozilalen Aktion Amerika StIarksie Opposition
bedienen MUSSEN, dÜe die anderen produzieren Des- un Kritik gefunden. Diese hat anläßlich der
"qgen LMNUSSETI die amerikanischen Überschüsse UrCc gebungen ZU. amerikanischen Tage der Arbeit, der
Vollbeschäftigung QT noch gestelgert werden, und regelmäßig ersten Montag September stattfindet,
S1e MUusseN SC  SC verwendet werden, daß alle Öölker der wiederum vielfältig Ausdruck gefunden hat SO schrieb
Welt ohne die periodischen Kriege, die durch Hunger der 1sSChOo VO  — Sprinmgfield MSdgr. James Griffin,
und die Verweigerung der Menschenrechte entstehen,, 1n SC11TCT Botschaft ZU. Tage der Arbeit:
ZUSammen VOorwärtlts marschieren können „Angesichts der bedrohlichen Folgen des Taft-Hartley-

CGeset7zes hat der amerikanische TDEe1LeT der Welt E1Er SE INEeN Standpunkt dann noch einmal Ll folgen-
den Worten ammen eispie der Würde und der Verantwortlichkeit eqgeN-

über den entmutigenden Benachteiligungen gegeben Es
„DIie amerikanische Arbeiterschaft bezahlt NSEC@eTE: ausSs- LSt. WIe Plutarch sChrieb „DerT waäahrha edle ent-
wärTLiIge irtschaftspolitik TCIAU SÖ wI1ie S1.E uch die schlossene e15 erhebht SICH und wIird noch strahlender
Kriıege auskämpft WE diese auswaärtlige Wirtschafts- Zeiten des nglücks und des Unheils“” Der Fortschritt
politik versagt. Deswegen verlangt die amerikanische der Arbeiterbewegung diesem an darf UrC E1INe
Arbeiterschaft 1ANe Stimme bei der Formulierung u15 - unbesonnene Gesetzgebung nicht gehemmt werden Wo
[el auswärtigen Wirtschaftspolitik. Wir glauben nicht, vielleicht Kur notwendig qge WwWesen WAäaTe, hat G:  -
daß die rage dieser irtschaftspolitik allein Uunbter dem I mputation VOTgeNOMMEN Die AÄrbeiter Amerikas
Gesichtspunkt inanziliellen Gewinns gelöst WEeTl- un diejenigen VO  g unNsS, die d1e Anerkennung 1hrer
den kann Wir glauben, daß S1e beasten unter dem Rechte kämpfen, INUSSCeN. den. demokrtatischen KampfGesichtspunkt des menschlichen Nutzens angefaßt WEeTl- wleder aufnehmen, JeXE grundsätzlichen Rechte
den muß un W1[I Sin.d bereit darauf estehen, daß wiederzugewinnen, die durch diese Gesetzgebung
NSeT Standpunkt ZUT eltung gebrac. Td. ungerTechtfertigter Weise beschnitten worden Sind. Das
AÄAus d1esem TUN| vertei1digte auch die Teilnmnahme amern kanısche Publikum un:' die Reihen der amerikani-
der dem Weltgewerkschaftsbund der, schen Arbeiterschaft INUSSEeN 11 intensiven Tziehung
sagte, @&'1I1 Forum V Ö:  5 Leuten QUuUsSs dem 151 das ‚DerT den del der andarbeit die ang EMESSCHNCI
11© Struktur und Se1INEeT Verfahrenswelse 1Ne Paral- Ausdruck der Natur (1es Menschen als vernünf-
lele zZu den V ereinten Natıonen darstellt Innerhaib die- en und freien Wesens ust unterzogen werden olange

Weltgewerkschaftsbundes arbeıte die nicht die Menschen den Handarbeiter als MI minderwertige
allein auf 111e VE Opposition die Sow jJetische Schicht ansehen, kann INalL. VO ilihnen kaum verlangen,
Philosophie hin, ‚„denn sagte steht dieser daß 5 1E sich die Rechte (des Handarbeiters kümmern
aC mehr auftf dem Spiele als die kommunistische ber Christus selber WTl Handarbeiter e1N Z.iımmer-
Philosophie Rußland und der KOommun1smus SNı keine Iaın lejenigen VO: ulSs, die den Faschismus: Un den
YNONyYMe, un: JAMNZz bestimmt 1St das russische Volk Kommunlismus verurteilen, weiil S1e den 21 'S} des Irelen
N1C gleichbedeutend mıT den Kommunısten ‚„ Wir Menschen versklaven, Oollten genau Teit Se1IN, Ee1N

spielen fuhr dann fort, „M1L Ee1NeNMN 2n Einsatz, System verurteilen! das den Menschen Sklaven
und dieser Einsatz sInd die Gewerkschaftsverbände Frank- e11NeT Maschine macht DIie Maschinen SiInNd für den

Arbeiter da und N1C der Arbeiter für d1e Maschine.reichs, Beiglens der lederlande, taliens, Osterreichs,
Deutschla un: all der anderen Lander WIir beabsich- Je her das amer1kanische Publikum UNnN die Arbeiter
Ugen, alles Lun, Wa's 1' aC steht, die selber einsehen, daß der arbeıitende ensch mehr ist als
Arbeiter diesen Bewegungen darın unterstiutzen, Ee1N Kolben als eln chwungrad derT lebloses Ma-
daß S1e ihre Gewerkschaften als d uUuS' TDeltern gebildete schinenglied u sÖO her wird die Arbeiterbewegung
wirtschaitliche Gruppen bewahren können Um qgalız Amertika als der größte christliche S1eg NSerTeT Zeit
klar machen, will ich SaqenN daß WL m1t aller Taft angesehen werden
U:  N der erZWuUunNgeNen intwick Uung dieser europälschen
Gewerkschaften politischen Einrichtungen w1lıdersetzen
werden Es würde Z W al erheblich bequemerT IüÜr uns SC Für katholische In 1T Rundfunkansprache sprach
WEeNn WI1T auf diesen sehr vıel rait NSPTIUC neh- Landbevölkerung der Direktor der athollc Rural Liftfe

in USA
der Erzbischof VO  z 5 f!menden Einsatz zeitweilig verzichteten und UNSs hinter Conference,

dem OllWEer der amerikanischen Produktion ZUT uhe Louis, über d1ie efahr für die Lebenskraft der katholi-
begäben ber W 16 ange würde uns dieses Bollwerk schen Kirche, die darın liegt, daß 0/0 der katholischen
UOlker beschützen, derTen Stärke der gewaltigen Bevölkerung AmerT1kas den Städten wohn!t sodaß 119
Macht besteht die Hunger und Vertfall hervorbringen! also sagen könne, daß die Katholische Kirche Ame-
Wr sehen die Zukunft und M die Vergangen- rika ZU größten eil 111e Angelegenheit der städt1-
heit Wir glauben daß der Friede fUÜr MNSeT Land sowochl schen Bevölkerung S6l Dazu sind die 0/9 Katholiken,
W1L1e für die anderen Lander NUur auf 1NeMm sozialen die auf dem Lande leben, bDer die 300 Counties Ame-
Programm errıchte werden kann, das die volle AneT- r1kas unnn verstreut „DIie Städte S1inıd die Friedhöfe der
kennung der Menschenrechte enthält Wlur beabsichtigen menschlichen KRasse sagte der Sprecher, ‚‚die länd-
N1C ‘1 ichtung einzuschlagen die: irgendein Volk lichen Bezirke sınd die Quelle für den Bevölkerungs-

nachwuchs Deshalb 1ST die katholische Kirche E1irgendeine Gruppe V'O  —; ölkern aus dem Weltgewerk-
schaftsbund vertre Abstiege begriffene Institution, WEeNN: die gegeNnwärTtiige
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Lac andauert  en Die Catholic aural Life ;onf eNCe ıst Fürax 0Manabedeutet Lateinamerika den Kontinent
mit demausdrücklichen Zweck gegründet worden, das der organisierten universitären Katholischen ktion, da
katholische en ben jener 0/9 auf dem Lande ZET - alle SEiINE Nationalverbände der Katholischen Aktion
Shreut eDbDenderT atholiken geist1g, SO zLa.l und wirt- Nn S1iNNe angehören, der S1E die ‚OTge das
schaftlich unterstützen, amı S1e CUMN erfülltes rell- spezlalisierte pOoSs  a} Universitätsmilieu; repräsen-

tLeren.105€5 e führen ULn auch sozlal wirtschaftlich
ihrer Aufgabe nachkommen können, die Kraftquelle für
das Leben der Vereinigten Staaten SEiN

Ökumenische Nachrichten
Lateinameriksa Die Internationale Katholische Stu- Wort Bruderratesund die Pax der Evangelischen

Der Bruderrat derT Evangelischen Kir-
dentenvereinigung Pax Romana hat

Kirche in Deutsch- che Deutschland veröffentlich dasfür das Universitätsjahr 947/48 17 „1Dero-amerikani- land zZuUm politischensches Jahr Seiz amı übernimmt S16 die Tadl-
machfolgende Wort ZU politischen

Weg Volkes Weg UISeT CS
1107 der „Jnteramerikanischen Zusammenkünfte” die vie) .1 Uns 1sSt dias Wort VO. der Versöhnung der Welt mi1t
ZUTC Verbrüderung der katholischen Jugend der Neuen CR  us gesagt Dies Wort sollen WIT hörenWNe beigetragen haben, und ordnet S1€e die allgemei- annehmen, tun un: ausrıchten Dies Wort wird N1C
neTtie Bewegung der „PaxX Romana‘“ @1:  S OT NIC. aNn'geNOMMEN, NC getan un N1C. zu0ß
‚Die ) Interamerikanischen Zusammenkünfte der katholi- gerichtet, WeNNn WIT 115 N1C freisprechen. lassen VO.  -
schen Universitätsjugend begannen Jahre 1941 mi1t unNnseTeT gesamten Schuld, VO'!  5 der Schuld der alier
dem Studententreffen 11n Columbien, das WeEel ‚große ka- VO  z uNnNseTeTr und WEeNnNn WT nicht uUTIC Jesus
iholische Universitaten Bogotä und Medellin besitzt Christus, den gutien Hirten, heimrufen assen auch
1943 kamen die Abordnungen der Universitätsverbände VO  } en falschen un bösen egen anıf welchen. WITL
Südamerikas 1 Santiago de hile Studienwoche. als Deutsche uUNsSsSeTeEeI politischen ollen und Handeln
zusammMen, der die aktuellsten Probleme der katholi- die Irre nd.
schen Studenten der Gegenwart behandelt wurden Ka- Wir sind die IrTe GEeEGAMNGEN, als begannen, den
tholische Aktion Reform der Universität ınternationale TIraum besonderen deutschen Sendung traäumen
Zusammenarbeit. Damalıs wurde das eTO--amernkanische als b deutschen Weesen die Welt geneSsen könne
Sekretarlat der Pax Romana ” als lebendiger Ausdruck Dadurch en dem schrankenlosen. EeDTauUC cder
des Interesses der gesamten katholischen Hochschul- politischen aCcC den Weg bereitet un NSeTrTe ation
]Jugend für Lateinamerika: gegründet Se 1in Ziel WAäIT, auf den Ihron Gottes gesetzt Es WäarTl verhängnisvoll daß
einerse1ts ZUTI besseren Organisation der 111NerTen Zusam- begannen, NseTen Staat nach 1NnNen alleın. auf 10
menaAarTbeit der südamerikanischen katholischen Studen- starke Regierung, nach außen allein auf mıilıtärische

n Pten beizutragen, anderseits die Verbindung Z Welt- Machtentfaltung egründen amı en NSeTe
Organısation herzustellen. Berufung verleugnet miıt den Deutschen verliehenen
Im MÄrTz 1946 fand die zwelte „‚Interamerikanische Zu- ‚en mitzuarbeiten Dienst den eMEINSAMEN
sammenkunft‘‘ Lima statt un setizte die Studien VO.  - Aufgaben der Völker.
Santiaqgo de Chile fort.) Die Probleme, miıt denen ıch die Wir sıiınd die Irre eCYJANGEN, als WIT egannen, 1Nne

YTagung befaßte „Die Verantwortung der atho- ‚Christliche ront  L aufzurıchten gegenuüber Nnotwendig
iüschen Bewegung 1' Bezug auf die großen Kultur- gewordenen Neuordnungen gesellschaftlichen en

probleme‘ .„Die Un1versität”, ‚„‚Das natlionale Leben’, der Menschen Das Bündnis der AF m1T den das 1te
un Herkömmliche konservlerenden ächten! hat siıch„Die Zukunft des Christentums Amerika‘”‘, „Die Er-

MEUETUNG des Christentums Der Vorsitzende der INter- schwer UuISs gerächt Wir en die christliche Freihet
natıonalen Organisation der Pax Romamnma nahm d1ieser Lebensformenverraten die erkaubt gebiete
Zusammenkunft tell der aus Spanien herüberkam, abzuändern, das Zusammenleben der Menschen sOl1-

che Wandlung erfordert Wir en das Recht ZULC Revo-ebenso kam € Vizepräsident au's Frankreich un E1
anderer aQus den Vereinigten Staaten Z dier Tagung Iution verne1nt aber die Entwicklung ZUTL absoluten
Wenige Wochen spater kamen die 1bero-amerikanischen Diktatur geduldet und gqgutgeheißen
Abqgeordneten nach EuTopa, den ersten Nach- Wir S1INd die Itrre gegangen, als WITr meinten, e1NE

kriegstagungen teilzunehmen 19438 so1l dieser Besuch TON' der Guten die Bösen des Lichtes die
VO den europälischen Vertretern erwidert werden Als Finsternis: der Gerechten die Ungerechten 1

Tagungsland für die Dritte Interamerikanische Zusam- politischen Leben und m1T politischen Mitteln bilden
menkKkun offt INa  ; Mexiko e W1N0EN, das be- MUuSsSen amı haben WIT (das frele Angebot der CGinade
sondere Stellung der i1Dbero-amerikanischen katholi- Gottes alle UTIC 111e politische, SOzZz1ale und welt-
schen Welt eiNNimMmMtT. Auf der Tagung ANZLO en anschauliche Frontenbildung verfälscht un die Welt
die internationalen Vertreter einstimmig beschlossen, ihrer Selbstrechtfertigung überlassen
den näachsten interamerikanischen Regionalkongreß und Wir n die Irre als WIT übersahen! daß
die Tagung der Interföderalzusammenkunft (das Sif; das der ökonomische Materialismus der marxistischen TE
oberste Repräsentativorgan der katholischen Stiudenten- die Kirche den Auftrag und die Verheißung der Ge
schaf{t) 1948 exXx1iko OrQgalllsteTenN un ©1 Ta- meinde für das e und Zusammenleben der Menschen
gungen werden VO.  - Mexikaner präasidiert werden, Wir enDiesseits gemahnen 1U SSE!T]
Don 0S Gonzales ToOorres dessen Person ZU EeTSTE! unterlassen, d1ie: ac der Armen Entrechteten

©!11I1 er0 Amerikaner den ınternationalen V orsitz gemä dem Evangelium VO Ottes kommendem Reich
1Ner Weltbewegung übernımmt ZuUTrC aC der Christe:  e zu machen


